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ahd. lih, ags. lic, altn. lik, die uns nie das gr. xpeag bezeichnen,

aber Finnen verwenden ihr liha, Esten ihr lihha vom menschlichen

lind thierischen fleisch, mit leik vergleicht sich das skr. döha corpus

caro cadaver (Bopp p. 176 a ), wogegen mein früheres bedenken (s. 354)
mir nun schwindet.

Ahd. lip, alts. ags. altn. lif bedeuten vita, nicht corpus, doch

wird dem altn. lif auch der sinn von ahdomen, uterus heigelegt.

mlui. aber ist lip, nhd. leib corpus, wie wir leib und leben verbinden,

mnl. finde ich lif für beide begriffe gebraucht z. b. Karel 1, 1691.

2, 88; nnl. lif corpus. engl, life nur vita, schwed. lif, dän. liv aber

vita und corpus, alvus.

Ahd. potah corpus cadaver, ags. bodig, engl, body, gal. bodhaig.
Mhd. äs cadaver morlicinum-fundgr. II. 27, 31. Wh. 222, 13.

Karl 52 b , andere belege bei Ben. 1, 64, nhd. aas. nnl. aas. schwed.

as, dän. aadsel neben aas esca, altn. äta esca. die wurzel ist itan

ahd. ezan, wie esca für edca etca steht von edere (s. 352. 358);

cs gibt mehr Übergänge aus dem T in S, so scheint mats cibus ver

wandt mit mös, ahd. muos pulmenlum, und aus gr. ßXrjTOv ward

dakisches ßXrjg (s. 204.)
Bedeutsam stimmt skr. kravja caro (Bopp p. 88) zu gr. xglag

f. xQtFug, zu goth. hraiv, ahd. hreo, mhd. rö, ags. hraev, altn. hrae

und zum lat. caro carnis wie corpus, die sich zu jenen verhalten wie

cornix corvus zu hraban; auch ir. gilt carna für fleisch; da ferner

das blutende fleisch und blut einander nahe hegen, vergleichen sich

lat. cruor, litth. kraujas, sl. kr”v’, poln. böhm. krew, ir. cru, welsch 1011

crau, welche alle blut ausdrücken. in diesem wort treffen also sämt

liche urverwandte sprachen zusammen nur mit abweichender form und

hedeulung: wer sollte im mlat. rö und franz. corps oder chair die

selbe wurzel vermuten?

Das ahd. lleisc, alts. flöse, ags. flsesc, engl, flesh, nl. vlösch,

fries. fläsc scheint ursprünglich fettes fleisch zu bedeuten, wie man

aus fleisc caro, arvina bei Graff 3, 775 und dem altn. flesk, schwed.

fläsk, dän. flesk lardum ersieht, wofür ahd. speh nhd. speck gilt, die

Deutschen müssen also gern fettes fleisch genossen haben, aber schon

den ags. dichtem war fheschoma gleichbedeutend mit licboma. der

selben wurzel ist das sl. pf’f in den freising, denkm. pulti,

russ. plof, sloven. polt fleisch und haut, böhm. polt, poln. polec

Speckseite, litth. pallis Speckseite, lelt. paltas blutwurst. unser aus-
lautendes -sc scheint zu nehmen wie in altn. beiskr dän. besk mor-

dax acerbus von blta.

Da der nord. spräche, wie wir sahen, flesk lardum ist, so drückt

sie o«p£ und x.Qtag durch andere Wörter aus.

ou()'£ durch altn. hold, schwed. hüll, dän. buhl; holdgröinn heiszt

Saem. 271 a ins fleisch gewachsen, ags. ist hold cadaver Matth. 24,

28. es begegnet dem ir. colan body, flesh, gal. colann body.

y.Qtag durch altn. kiöt, schwed. költ, dän. köd kiöd; die Nieder

länder setzen kuit für den fleischigen theil des beins, die wade, wie


